
  

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Fürst Digital GmbH 
für den Fachbereich ROBOTIK & SMART SERVICES 
Gültig ab April 2026 

TEIL A: ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 

 
1. Geltungsbereich und Vertragsparteien 

(1.1) Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (nachfolgend „AGB") regeln die Geschäftsbeziehung 

zwischen der Fürst Digital GmbH (nachfolgend „Anbieter") und ihren Geschäftskunden (nachfolgend 
„Kunde"). Sie gelten ausschließlich für die Geschäftsbeziehung zwischen Unternehmern im Sinne des § 14 

BGB. 
(1.2) Gegenstand dieser AGB sind: 

• (a) der Verkauf von Robotern und Zubehör als Handelsware (Teil B), 

• (b) die Vermietung von Robotern mit und ohne Wartungsservice (Teil C), 

• (c) Service- und Wartungsleistungen (Teil D), 

• (d) zukünftig: Smart Services und softwaregestützte Dienstleistungen (Teil E). 

(1.3) Diese AGB gelten für alle aktuellen und zukünftigen Verträge zwischen den Parteien. Abweichende 
Bedingungen des Kunden werden nur Vertragsbestandteil, wenn der Anbieter diesen ausdrücklich 

schriftlich zustimmt. 

(1.4) Im Falle von Widersprüchen zwischen dieser AGB und einem individuellen Vertrag gilt: Individueller 
Vertrag vor AGB. 

 
 

2. Definitionen 

 
(2.1) Roboter: Alle von Fürst Digital vermarkteten, mobilen oder stationären Automationssysteme mit 

Steuerungselektronik, Sensorik und ggf. Softwarebasiskomponenten. 
(2.2) Handelsware: Roboter, die vom Kunden erworben und in sein Eigentum übergehen. 

(2.3) Mietgegenstand: Roboter, die vom Anbieter an den Kunden für einen definierten Zeitraum zur 

Nutzung überlassen werden. 
(2.4) Mietzeitraum: Der im Mietvertrag vereinbarte Zeitraum, beginnend mit der Lieferung/Abholung 

und endend mit der Rückgabe des Mietgegenstands. 
(2.5) Wartung: Planmäßige Inspektionen und Präventivmaßnahmen zur Erhaltung der Betriebsfähigkeit. 

(2.6) Reparatur: Behebung von Defekten oder Schäden nach Inanspruchnahme durch den Kunden. 
(2.7) Notfalleinsatz: Außerplanmäßige Reparatur oder Unterstützung außerhalb regulärer 

Geschäftszeiten (Mo.–Fr. 08:00–17:00 Uhr). 

(2.8) Verschleiß: Natürliche Abnutzung des Roboters durch ordnungsgemäße Nutzung gemäß Anleitung 
(z. B. Verschleiß von Rädern, Batterie-Kapazitätsverlust bis 20 % pro Jahr). 

(2.9) Totalschaden: Der Roboter ist nicht mehr funktionsfähig oder Reparaturkosten übersteigen 75 % 
des aktuellen Marktwerts. 

 

 
3. Zahlungsbedingungen 

 
(3.1) Alle Preise verstehen sich netto zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer, sofern nicht anders 

vereinbart. 
(3.2) Rechnungen werden fällig innerhalb von 14 Tagen rein netto ab Rechnungsdatum (Zahlungsziel). 

Abweichende Zahlungsbedingungen müssen schriftlich vereinbart werden. 

(3.3) Zahlungen erfolgen auf das im Zahlungsverkehr angegebene Konto des Anbieters. 
(3.4) Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in Höhe von 9 Prozentpunkten über dem jeweiligen 

Basiszinssatz p.a. erhoben. Der Anbieter kann zusätzlich Mahnkosten geltend machen. 
(3.5) Der Anbieter ist berechtigt, Lieferungen einzustellen, solange ausstehende Rechnungen nicht 

beglichen sind. 

(3.6) Der Kunde ist nicht berechtigt, Rechnungsbeträge zu kürzen oder mit Gegenforderungen zu 
verrechnen, solange diese nicht schriftlich bestätigt wurden. 
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4. Gerichtsstand, Anwendbares Recht und Streitbeilegung 

 
(4.1) Diese AGB unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland, ausgenommen die 

Vorschriften des internationalen Privatrechts und der UN-Kaufkonvention (CISG). 

(4.2) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten ist der Geschäftssitz des Anbieters in [Nürnberg], soweit 
zulässig. Der Anbieter kann auch am Geschäftssitz des Kunden klagen. 

(4.3) Vor Einleitung von Gerichtsverfahren verpflichten sich die Parteien, eine gütliche Einigung 
durchzuführen (schriftliche Darlegung des Sachverhalts und Lösungsvorschlag). Dies gilt nicht als 

Verzicht auf weitere Rechtsmittel. 

 
 

5. Haftung und Versicherung 
 

(5.1) Haftungsbeschränkung – Grundsatz: 
Der Anbieter haftet nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen: 

 

Schadenstyp Haftung des Anbieters 

Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit Unbeschränkt 

Fahrlässigkeit (einfach) Bis zum durchschnittlichen Monatsumsatz der letzten 12 Monate, 

maximal € 500.000 

Personenschäden Unbeschränkt (Pflichtversicherung) 

Sachschäden am Mietgegenstand Siehe Teil C, Ziffer 7 (Verschleiß/Schaden) 

Datenverlust, entgangene Gewinne Ausgeschlossen 

Indirekte Schäden Ausgeschlossen 

 
(5.2) Der Ausschluss der Haftung für Datenverlust und entgangene Gewinne gilt nicht, wenn diese durch 

Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit des Anbieters verursacht wurden. 
(5.3) Die Bestimmungen der §§ 307–309 BGB (AGB-Kontrolle) bleiben unberührt. 

(5.4) Versicherung: 

Der Anbieter unterhält eine Betriebshaftpflichtversicherung gemäß geltender Branchenstandards. Der 
Kunde kann deren Versicherungsbestätigung auf Anfrage einsehen. 

(5.5) Für Mietverhältnisse empfiehlt der Anbieter dem Kunden dringend, eine 
eigene Transportversicherung und Betriebshaftpflicht zu unterhalten, insbesondere für Schäden 

durch unsachgemäße Bedienung oder Unterlassungen des Kunden. 

 
 

6. Datenschutz und Telemetrie (Zukunftssicherung) 
 

(6.1) Bei der Nutzung von Robotern können technische Daten erhoben werden (z. B. Betriebsstunden, 
Fehler, GPS-Position, Effizienzmetriken). Diese Daten unterliegen der DSGVO und 

unserer Datenschutzerklärung (verfügbar unter www.fuerst-digital.de/datenschutz). 

(6.2) Der Kunde erklärt sich damit einverstanden, dass der Anbieter technische Daten zu Wartungs-, 
Diagnose- und Sicherheitszwecken erhebt und verarbeitet. 

(6.3) Der Kunde behält das Recht, die Datenverarbeitung zu überwachen und Auskunft über erhobene 
Daten zu erhalten (gemäß Art. 15 DSGVO). 
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(6.4) Mit der Einführung von Smart Services (Cloud-Dashboards, KI-Auswertungen, Advanced 

Analytics) werden separate, detaillierte Datennutzungsbedingungen vereinbart. Bis dahin gelten die 
Bestimmungen dieser Ziffer 6. 

(6.5) Der Kunde gewährt dem Anbieter das Recht, anonymisierte technische Daten (ohne 

Personenbezug oder Geschäftsgeheimnis) für Produktoptimierung und Sicherheit zu nutzen. 
 

 
7. Geheimhaltung und Immaterialgüterrechte 

 

(7.1) Beide Parteien verpflichten sich, erhaltene Informationen vertraulich zu behandeln und nicht ohne 
Zustimmung Dritten offenzulegen. Dies gilt nicht für: 

• (a) Informationen, die öffentlich bekannt sind, 

• (b) Informationen, die der Empfänger ohne Bruch dieser Verpflichtung von Dritten erhält, 

• (c) gesetzlich offenlegungspflichtige Informationen. 

(7.2) Alle Roboter, Software, Dokumentation und technische Unterlagen des Anbieters sind geschützte 
Werke. Der Kunde erhält eine nicht-ausschließliche, nicht-übertragbare Lizenz zur Nutzung im Umfang der 

vereinbarten Leistung. Ein Reverse Engineering oder Dekomprimierung ist untersagt. 
(7.3) Der Kunde darf Roboter nicht ohne schriftliche Genehmigung modifizieren, umbauen oder in ihre 

Komponenten zerlegen (ausgenommen Wartungen gemäß Anleitung). 

 
 

8. Änderungen dieser AGB und Geschäftsbedingungen 
 

(8.1) Der Anbieter behält sich vor, diese AGB zu ändern, wenn: 

• (a) Änderungen notwendig sind, um Rechtspflichten zu erfüllen, oder 

• (b) die Änderung dem Kunden gegenüber fair und verhältnismäßig ist (z. B. Anpassung an 

Preissteigerungen). 
(8.2) Änderungen werden dem Kunden mindestens 30 Tage vor Wirksamkeit schriftlich oder per E-

Mail mitgeteilt. Der Kunde hat das Recht zu widersprechen. Ein Widerspruch beendet laufende 
Mietverträge zum Zeitpunkt der Änderung. 

(8.3) Für laufende Mietverträge gelten neue Preise frühestens nach Ablauf der vereinbarten Mietperiode. 
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TEIL B: VERKAUF (HANDELSWARE) 

 
1. Leistungsbeschreibung und Lieferbedingungen 

 

(B.1.1) Der Anbieter verpflichtet sich, den vereinbarten Roboter inklusive Zubehör wie in der Bestellung 
beschrieben zu liefern. 

(B.1.2) Lieferbedingungen erfolgen auf Basis Incoterms 2020. Sofern nicht anders vereinbart: DDP 
(Delivered Duty Paid) – der Anbieter trägt Transport, Versicherung und Zollabfertigung. 

(B.1.3) Lieferzeiten sind Schätzungen und nicht bindend. Der Anbieter wird sich anstrengen, diese 

einzuhalten. Eine Verzögerung um bis zu 14 Tage gilt nicht als Verzug. 
(B.1.4) Sollte eine Lieferung länger als 14 Tage über die angegebene Lieferfrist hinausgehen, kann der 

Kunde nach erneuter, schriftlicher Aufforderung mit 7 Tagen Frist vom Vertrag zurücktreten. Ein 
Schadensersatzanspruch für Verzögerungen ist ausgeschlossen. 

 
 

2. Gefahrübergang und Transportversicherung 

 
(B.2.1) Der Gefahrübergang erfolgt mit der Lieferung an die vom Kunden angegebene Adresse (DDP-

Punkt). 
(B.2.2) Bis zum Gefahrübergang trägt der Anbieter das Transportrisiko und haftet für Transportschäden. 

(B.2.3) Ab Gefahrübergang trägt der Kunde das Risiko für: 

• (a) Beschädigungen durch unsachgemäße Handhabung, 

• (b) Diebstahl oder Verlust während des Transports bei Beauftragung eines Frachtführers durch 

den Kunden, 

• (c) Beschädigungen bei der Ent- und Beladung durch den Kunden oder Dritte. 
(B.2.4) Der Kunde wird dringend empfohlen, eine Transportversicherung abzuschließen. 

 
 

3. Mängelhaftung und Gewährleistung 
 

(B.3.1) Der Anbieter leistet Gewährleistung gemäß BGB (§§ 434–437 BGB) für 12 Monate ab 

Lieferung. 
(B.3.2) Mängel sind: 

• (a) Abweichungen von der vereinbarten Beschaffenheit, 

• (b) Fehler in der Montage oder Funktionsprüfung, 

• (c) fehlende oder fehlerhafte Dokumentation. 

(B.3.3) Nicht als Mängel gelten: 

• (a) Normale Abnutzung (z. B. Kratzer, leichte Verfärbung), 

• (b) Schäden durch Unfälle, unsachgemäße Bedienung oder Unterlassung von 
Wartungsmaßnahmen, 

• (c) Beschädigungen durch unbefugte Modifikationen, 

• (d) Software-Updates, die eine geringfügige Funktionseinschränkung mit sich bringen (sofern der 

Kern-Betrieb erhalten bleibt). 

(B.3.4) Bei Mangelhaftung hat der Anbieter das Recht zur Nachbesserung (Reparatur) 
oder Ersatzlieferung. Der Anbieter wählt die Art der Nachbesserung. 

(B.3.5) Ersatzleistungen erfolgen innerhalb von 10 Arbeitstagen. In dieser Zeit kann der Kunde den 
fehlerhaften Roboter einlagern oder einmotten. 
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4. Mängelrügefrist und Verjährung 

 
(B.4.1) Mängel müssen dem Anbieter schriftlich innerhalb von 14 Tagen ab Lieferung gemeldet 

werden. Nach dieser Frist gilt der Roboter als akzeptiert, sofern der Mangel bei gebührender 

Aufmerksamkeit erkennbar war. 
(B.4.2) Versteckte Mängel (nicht offensichtlich), die später entdeckt werden, können bis 6 Monate nach 

Lieferung gerügt werden. 
(B.4.3) Nach Ablauf der 24-monatigen Gewährleistungsfrist sind Garantieansprüche ausgeschlossen. Es 

gelten dann die gesetzlichen Verjährungsfristen (3 Jahre ab Lieferung, § 195 BGB). 

(B.4.4) Wenn der Anbieter auf die fehlende Rügefrist hinweist und der Kunde diese versäumt, entfällt der 
Anspruch auf Gewährleistung. 

 
 

5. Preise und Rechnungsstellung 
 

(B.5.1) Preise verstehen sich netto zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer, sofern nicht anders auf dem 

Angebot angegeben. 
(B.5.2) Zusatzkosten (z. B. Sonderverpackung, Expresszustellung, Zollgebühren) gehen zu Lasten des 

Kunden. 
(B.5.3) Eine Rechnung wird unmittelbar nach Lieferung ausgefertigt. Zahlungsziel: 14 Tage rein netto  

ab Rechnungsdatum (siehe Teil A, Ziffer 3). 
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TEIL C: MIETE (mit & ohne Wartungsservice) 

 
1. Mietgegenstand und Mietdauer 

 

(C.1.1) Der Anbieter vermietet dem Kunden den in der Mietvereinbarung beschriebenen Roboter 
(nachfolgend „Mietgegenstand") für den vereinbarten Zeitraum (nachfolgend „Mietzeitraum"). 

(C.1.2) Der Mietzeitraum beginnt mit der Lieferung/Abholung des Mietgegenstands und endet mit 
der vollständigen Rückgabe in betriebsfähigem Zustand am vereinbarten Rückgabetermin. 

(C.1.3) Lieferung und Rückgabe erfolgen während regulärer Geschäftszeiten: Montag–Freitag, 08:00–

17:00 Uhr. Lieferungen/Rücknahmen außerhalb dieser Zeiten sind möglich, werden aber mit einem 
Notfallzuschlag von € 150 berechnet. 

(C.1.4) Der Mietzeitraum kann um Schriftliche Vereinbarung verlängert werden. Mündliche Zusagen des 
Außendiensts sind nicht bindend. 

 
 

2. Mietpreis und Zahlungsmodalitäten 

 
(C.2.1) Der Mietpreis wird in der Mietvereinbarung festgehalten und gilt netto, zuzüglich gesetzlicher 

Umsatzsteuer. 
(C.2.2) Mietpreise können unterschieden werden nach: 

• (a) Mietdauer (Tagesmiete, Wochenmiete, Monatsmiete), 

• (b) Ausstattung (mit/ohne Wartung, mit/ohne 24h-Service), 

• (c) Menge (Mengenrabatte bei mehreren Geräten). 

(C.2.3) Die Abrechnung erfolgt monatlich im Voraus oder gemäß Mietvertrag. Bei Mietdauern unter 30 

Tagen kann Bezahlung auch rückwirkend erfolgen. 
(C.2.4) Der Kunde ist nicht berechtigt, Mietgebühren zu kürzen wegen Mängel oder Ausfallzeiten. Bei 

berechtigten Ausfallzeiten (> 24 h, Verschuldung des Anbieters) kann eine Gutschrift von 50 % der 
Tagesmiete pro Ausfallstag gewährt werden. 

(C.2.5) Zahlungsziel: 14 Tage ab Rechnungsdatum. 
 

 

3. Kaution und Sicherheiten 
 

(C.3.1) Für Mietgeräte wird eine Kaution erhoben: 

• (a) Standardmietdauer (bis 3 Monate): 25 % des Gesamtmietpreises, 

• (b) Langzeitmietdauer (3–12 Monate): 15 % des Gesamtmietpreises, 

• (c) Langzeitmietdauer (über 12 Monate): 10 % des Gesamtmietpreises. 
(C.3.2) Die Kaution dient als Sicherheit für: 

• (a) Beschädigungen über die normale Abnutzung hinaus, 

• (b) Reparaturkosten (bis zur vereinbarten Selbstbeteiligung), 

• (c) Verspätete Rückgabe (Nachmiete), 

• (d) Mangelnde Reinigung bei Rückgabe. 

(C.3.3) Die Kaution wird nach Rückgabe und Prüfung des Mietgegenstands innerhalb von 14 

Tagen erstattet, zuzüglich etwaiger Guthabenzinsen. 
(C.3.4) Offene Reparaturkosten oder Nachmietzahlungen werden von der Kaution abgezogen. Der Kunde 

wird vor Abzug schriftlich benachrichtigt. 
(C.3.5) Sollte die Kaution nicht ausreichen, stellt der Anbieter eine Nachrechnung aus (fällig wie 

Mietpreise). 
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4. Gefahrübergang während Mietzeitraum 

 
(C.4.1) Mit der Übergabe des Mietgegenstands geht das Nutzungsrisiko auf den Kunden über. Der 

Anbieter behält das Eigentum am Mietgegenstand. 

(C.4.2) Der Kunde trägt das Risiko für: 

• (a) Diebstahl oder Verlust, 

• (b) Beschädigungen durch unsachgemäße Bedienung oder Unterlassung von 
Wartungsmaßnahmen, 

• (c) Beschädigungen durch Witterung, wenn der Kunde diese nicht verhindert hat, 

• (d) Beschädigungen durch Dritte (z. B. Besucher, Personal). 

(C.4.3) Der Anbieter trägt das Risiko für: 

• (a) Herstellungsfehler (Material- und Verarbeitungsmängel), 

• (b) Schäden durch fehlerhafte Wartung durch den Anbieter, 

• (c) Verschleiß im Sinne dieser AGB (siehe Ziffer 5). 
(C.4.4) Der Kunde wird dringend empfohlen, eine Betriebshaftpflichtversicherung abzuschließen, die 

Schäden durch den Mietgegenstand abdeckt. 
 

 

5. Reparatur- und Wartungsverantwortung 
 

(C.5.1) Wartung mit Service-Paket: 
Falls das Mietvertragspaket eine Wartung mit Service beinhaltet: 

 

Maßnahme Verantwortung Kosten 

Regelmäßige Inspektion (z. B. monatlich) Anbieter Enthalten in Mietpreis 

Schmierstoffe, Filter-Wechsel Anbieter Enthalten in Mietpreis 

Verschleißteilersatz (Räder, Bürsten, Batterie bis -20 %) Anbieter Enthalten in Mietpreis 

Reparatur von Herstellungsfehlern Anbieter Enthalten in Mietpreis 

Reparatur von Schäden durch Kundenbenutzung Kunde (SB s.u.) Teilweise 

Reinigung des Geräts Kunde Kostenpflichtig (€ 50–150) 

 

(C.5.2) Wartung ohne Service-Paket: 
Falls das Mietvertragspaket nur Miete ohne Wartung enthält: 

Der Kunde ist allein verantwortlich für: 

• (a) Tägliche Reinigung und Überprüfung, 

• (b) Einhaltung der Wartungsvorgaben (siehe Bedienungsanleitung), 

• (c) Austausch von Verschleißteilen, 

• (d) Kleine Reparaturen. 
Der Anbieter ist verantwortlich für: 

• (a) Reparatur von Herstellungsfehlern (kostenlos), 

• (b) Austausch des Geräts bei nicht behebbarem Defekt (Totalschaden, siehe Ziffer 7). 

(C.5.3) Wartungsanforderungen sind in der Bedienungsanleitung definiert. Der Kunde muss diese 
schriftlich bestätigen. 
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6. Rückgabebedingungen und Abrechnung 

 
(C.6.1) Der Mietgegenstand muss zum vereinbarten Zeitpunkt am vereinbarten Ort zurückgegeben 

werden. 

(C.6.2) Rückgabezustand: 

• (a) Der Roboter muss in funktionsfähigem Zustand sein und alle Funktionen erfüllen, 

• (b) Er muss gereinigt sein; grobe Verschmutzung wird mit € 50–150 (je nach Grad) in Rechnung 
gestellt, 

• (c) Verschleißteile dürfen normal abgenutzt sein; gravierende Verschleißerscheinungen können 

zu Kosten führen (siehe Ziffer 7), 

• (d) Das Zubehör (Kabel, Akku, Dokumentation) muss vollständig sein. 
(C.6.3) Bei Rückgabe wird eine Eingangsprüfung durchgeführt. Diese dauert bis zu 5 Arbeitstage. 

Der Kunde wird schriftlich über das Ergebnis informiert. 
(C.6.4) Nach erfolgter Prüfung wird die Gutschrift der Kaution eingeleitet (siehe Ziffer 3.3). 

(C.6.5) Sollte der Mietgegenstand nicht zurückgegeben werden, behält sich der Anbieter das Recht vor: 

• (a) Den Roboter als gestohlen anzumelden und Schadensersatz geltend zu machen, 

• (b) Die volle Kaution einzubehalten und zusätzliche Kosten in Rechnung zu stellen, 

• (c) Rechtliche Maßnahmen einzuleiten. 

 
 

7. Verspätete Rückgabe und Nachmiete 
 

(C.7.1) Wenn der Mietgegenstand nach dem vereinbarten Rückgabetermin nicht zurückgegeben wird, 

wird Nachmiete berechnet. 
(C.7.2) Kulanzregelung: 

• (a) Verspätung bis 24 Stunden: Kostenlos (1 Kulanz-Tagesmiete), 

• (b) Verspätung über 24 Stunden: Nachmiete in Höhe der vereinbarten Tagesmiete, für 

jeden (angefangenen) weiteren Miettag. 
(C.7.3) Beispiel: 

• Vereinbarte Mietdauer: 30 Tage à € 100/Tag 

• Rückgabe 2 Tage zu spät 

• Kulanz: 1 Tag kostenlos 

• Nachmiete: 1 Tagesmiete à € 100 = € 100 

(C.7.4) Falls die Verspätung länger als 7 Tage dauert ohne Kommunikation, kann der Anbieter 
zusätzlich Schadensersatz für entgangenen Gewinn (z. B. verhinderte Folgemiete) geltend machen. 

 

 
8. Verschleiß und Schadensersatz 

 
(C.8.1) Definition Verschleiß: 

Normaler Verschleiß ist die unvermeidliche Abnutzung bei ordnungsgemäßer Verwendung und 

regelmäßiger Wartung. Dieser ist kostenlos für den Kunden und wird vom Anbieter getragen: 

• (a) Batterie-Kapazitätsverlust bis zu 20 % pro Jahr Nutzung, 

• (b) Abnutzung von Rädern, Rädern und Laufflächen (bis zu 30 % Verschleiß), 

• (c) Leichte Kratzer und Verfärbung durch Handling, 

• (d) Verschleiß von Verschleißteilen gemäß Bedienungsanleitung (Bürsten, Filter, Dichtungen). 

  



  

Allgemeine Geschäftsbedingungen der Fürst Digital GmbH 
für den Fachbereich ROBOTIK & SMART SERVICES 
Gültig ab April 2026 

(C.8.2) Schadensersatz – Selbstbeteiligung (SB) des Kunden: 

Bei Beschädigungen, die über normalen Verschleiß hinausgehen, wird eine Selbstbeteiligung erhoben: 
 

Schadensgrad  Schadensbeispiele SB  Reparaturkosten über SB 

Gering Kleine Dellen, oberflächliche 
Kratzer, Sensor-Verschmutzung 

€ 100 Kostenlos für Kunde 

Mittel Gebrochenes Kunststoffteil, 

defekte Räder, Elektronik-Defekt 
durch Feuchte 

€ 300 Kostenlos für Kunde 

Schwer Motorschaden, beschädigte 
Steuerleuchten, Batterie-Leck 

€ 500 Kostenlos für Kunde 

Totalschaden Roboter nicht mehr reparierbar 

oder Reparaturkosten > 75 % 

Marktwert 

Kaution  

+ € 0–1.000 

Versicherung/Kunde 

 
(C.8.3) Der Anbieter wird dem Kunden vor Reparatur eine Kostenschätzung vorlegen. Der Kunde 

kann der Reparatur zustimmen oder ablehnen. 
(C.8.4) Selbstbeteiligung pro Mietzeitraum: Maximal 1x Selbstbeteiligung pro Schaden, 

mehrere Schäden während einer Mietzeitraum sind möglich. Eine Obergrenze von 3x Selbstbeteiligung 

pro Jahr kann individuell vereinbart werden. 
(C.8.5) Die Selbstbeteiligung wird von der Kaution abgezogen. 

 
 

9. Versicherung für Totalschäden 
 

(C.9.1) Der Anbieter verhandelt derzeit mit Versicherungspartnern über eine Schutzbrief-Police für 

Totalschäden (Diebstahl, Totalzerstörung, Brand). Details folgen in Nachtrag. 
(C.9.2) Sobald diese Police vorliegt, kann der Kunde diese optional gegen Aufpreis (geschätzt € 50–100 

pro Monat) abschließen. 
(C.9.3) Ohne diese Police trägt der Kunde das volle Risiko für Totalschaden (Kaution + ggf. weitere 

Kosten). 
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TEIL D: SERVICE UND WARTUNG 

 
1. Leistungsumfang 

 

(D.1.1) Der Anbieter bietet folgende Service-Leistungen an (abhängig von vereinbarter Vereinbarung): 
 

Leistung 

Reguläre Geschäftszeiten  

(Mo.–Fr. 08:00–17:00) 

Notfalleinsatz  

(außerhalb regulärer Zeiten) 

Ferndiagnose Kostenlos + € 150 Notfall-Zuschlag 

Reparatur vor Ort Kostenlos (Arbeit + Teile < € 300) + € 150 Notfall-Zuschlag 

Austauschgerät (24–72h) Kostenlos + € 150 Notfall-Zuschlag 

Ersatzteil-Versand € 15–30 (abhängig von Teil) + € 150 Notfall-Zuschlag 

 

(D.1.2) Nicht enthalten in Service-Leistungen: 

• (a) Schulungen oder Nutzer-Support, 

• (b) Reparaturen durch unbefugte Modifikationen, 

• (c) Schäden durch Fahrlässigkeit oder unsachgemäße Bedienung, 

• (d) Tätigkeiten, die nicht in die Standardwartung fallen (z. B. Umbau, Anpassung). 

 
 

 
2. SLAs (Service Level Agreements) 

 

(D.2.1) Die geltenden SLAs werden in der jeweiligen Service-Vereinbarung individuell definiert. 
Standard-SLAs (falls nicht anders vereinbart): 

 

SLA-Metrik Standard-Ziel 

Reaktionszeit (Telefonisch) Innerhalb von 2 Arbeitsstunden 

Fehlerbehandlung (Vor Ort) Innerhalb von 24 Arbeitsstunden nach Meldung 

Austauschgerät-Bereitstellung Innerhalb von 72 Stunden 

Verfügbarkeit (monatlich) 99 % (mit Wartung im Plan) 

 

(D.2.2) Die SLAs gelten nur, wenn: 

• (a) Der Kunde die Wartungskosten zahlt, 

• (b) Der Roboter gemäß Anleitung bedient wird, 

• (c) Der Kunde den Roboter zeitnah nach Fehlererkennung meldet (innerhalb von 2 h), 

• (d) Der Roboter physisch erreichbar ist. 

(D.2.3) SLAs gelten nicht bei: 

• (a) Feiertagen oder Wochenenden (sofern nicht Notfall-Service vereinbart), 

• (b) Höherer Gewalt (Naturkatastrophen, Stromausfall), 
• (c) Unverschuldeten Lieferkettenverzögerungen (> 50 % der Teile nicht verfügbar). 
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3. Kosten und Abrechnung 

 
(D.3.1) Wartungs- und Service-Kosten werden wie folgt berechnet: 

• (a) Wartungspaket (monatlich): € [individuell zu vereinbaren] 

• (b) Stundenhonorar (Reparatur außerhalb Paket): € 80–120/h (abhängig von Techniker-

Qualifikation), 

• (c) Notfall-Zuschlag: + € 150 (für Einsätze außerhalb regulärer Zeiten), 

• (d) Ersatzteil-Kosten: Material + 20 % Bearbeitungsgebühr. 

(D.3.2) Die Abrechnung erfolgt monatlich im Voraus für Wartungspakete oder nach 
Rechnungsstellung für einzelne Service-Einsätze. 

(D.3.3) Zahlungsziel: 14 Tage ab Rechnungsdatum. 
 

 
4. Ausfall-Entschädigung (optional) 

 

(D.4.1) Falls in der Service-Vereinbarung vereinbart, können folgende Ausfall-Entschädigungen gewährt 
werden: 

 

Ausfallursache Bedingung Entschädigung 

Wartungsdefekt (Verschulden 

Anbieter) 

> 24 h Ausfall 50 % Tagesmiete/Mietpreis pro Tag 

Lieferverzug Ersatzteil > 5 Arbeitstage 25 % Tagesmiete/Mietpreis pro Tag 

Verschuldeter Totalverlust Diebstahl durch  
Anbieter-Personal 

Ggf. bis zu 100 % Wiederbeschaffungswert 

 
(D.4.2) Diese Entschädigungen werden auf Kaution angerechnet und nicht zusätzlich ausbezahlt. 

 

 

 

 

TEIL E: SMART SERVICES (PLACEHOLDER – ZUKUNFTSSICHERUNG) 

 

1. Anwendungsbereich (zukünftig) 

 
(E.1.1) Mit der Einführung von Smart Services (insbesondere Cloud-Dashboards, KI-gestützte 

Analysen, API-Schnittstellen) werden separate und detaillierte Vertragsbedingungen vereinbart. 
(E.1.2) Diese werden spätestens 6 Wochen vor Markteinführung dem Kunden vorgelegt. Bestehende 

Mietverträge können optional aktualisiert werden, sind aber nicht verpflichtet. 

(E.1.3) Smart-Services-Bedingungen werden insbesondere regeln: 

• (a) Lizenzmodell und Softwarenutzungsrechte, 

• (b) Cloud-Infrastruktur und Datensicherheit, 

• (c) Eigentumsrechte an erhobenen Daten, 

• (d) SLAs für Cloud-Verfügbarkeit (z. B. 99,5 % Uptime), 

• (e) Cyber-Haftung und Datenschutz (DSGVO-Konformität). 
(E.1.4) Alle bestehenden Regelungen zu Datenschutz und Telemetrie (Teil A, Ziffer 6) gelten auch 

für Smart Services. 
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ABSCHLIESSENDE BESTIMMUNGEN 

 
1. Salvatorische Klausel 

Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksame Klausel 
durch eine zulässige zu ersetzen, die dem wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. 

2. Gesamter Vertrag 
Diese AGB zusammen mit der schriftlichen Mietvereinbarung oder Kaufbestellung stellen den gesamten 

Vertrag zwischen den Parteien dar. Alle vorherigen mündlichen Zusagen, E-Mails oder Angebote ohne 

schriftliche Bestätigung sind nicht verbindlich. 
3. Schriftform 

Änderungen dieser AGB oder des Vertrags erfordern die Schriftform (E-Mail genügt). Telefongespräche 
sind unverbindlich. 

4. Kontakt und Zuständigkeit 
Alle Mitteilungen erfolgen an: 

Fürst Digital GmbH 

Rathsbergstraße 26, 90411 Nürnberg 
Telefon: 0911 522054 

E-Mail: info@fuerst-digital.de 
Handelsregister: HRB 45348 

Geschäftsführer: Markus Zwingel, Matthias Schmidt 

 
Stand: 04/2026 

Gültig ab: April 2026 
 


